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Vekanntmach ungen.
Die ſämmtlichen Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſe ich hierdurch die alljährliche Hauscollecte zum Beſten des Ver-

eins zur Beſſerung entlaſſener Sträflinge und ſittlich verwahrloſter Kinder zu veranſtalten und den Ertrag mit den Steuern des
Orts pro October e. an die Königliche Kreiskaſſe hierſelbſt abzuliefern, mir aber die Höhe der abgeführten Summe bis ult.
October e. anzuzeigen, event. Vacatſcheine an mich einzureichen.

Merſeburg den 1. October 1857. Der Königliche Landrath Weidlich.
Es iſt wiederholt vorgekommen daß Barbiere Handlungen der niederen Chirurgie, als Schröpfen, Aderlaſſen, Blut-

egelſetzen 2c., vorgenommen haben. Da aber dieſe Dienſtleiſtungen nur von conceſſtonirten Heildienern auf Anordnung
eines Arztes geſchehen dürfen, ſo mache ich hierdurch bekannt, daß diejenigen, welche unbefugt dergleichen Handlungen aus-
üben, nach F. 177. der allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845 mit Geldbuße bis zu zweihundert Thalern oder
Gefängniß bis zu drei Monaten beſtraft werden.

Merſeburg den 1. October 1857. Der Königliche Landrath Weidlich.
Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſe ich hierdurch, mir ſpäteſtens bis zum

17. d. Mts.
eine namentliche Nachweiſung der in jedem Orte vorhandenen Ziehkinder, d. h. ſolcher, die von den Müttern aus Mangel an
Unterhaltsmitteln nicht ſelbſt geſtillt werden können zu überreichen.

Wo dergleichen Kinder nicht vorhanden ſind, iſt Vacatſchein anzufertigen.
Merſeburg, den 1. October 1857. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Zur Verpachtung der Communal- der Straße mit Dünger c. 9 Perſonen, unterlaſſener An-
Korbweiden- Anlage am Gotthardtsteiche haben wir, da in dem oder Abmeldung von Dienſtboten 1 Perſon, unterlaſſener
angeſtandenen Termine Niemand erſchienen iſt, einen anderwei- Fremdenmeldung 6 Perſonen, Befahrens des über die Mühl-

ten Termin auf wieſe führenden Fußweges 1 Perſon, unterlaſſener Straßen-
Donnerstag den 8. October d. J., Vormittags 10 Uhr, reinigung 21, unterlaſſener Herſtellung baufälliger Gebäude

in unſerm Secretariate anberaumt. c. 2, Aufkäuferei 15, Umherlaufenlaſſens von Federvieh in
Pachtluſtige werden erſucht, ſich daſelbſt pünktlich einzu- den Anlagen der Stadt 2 Perſonen, verſpäteter Düngeraus-

finden. Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine fuhr 1 Perſon, verſpäteter Abfuhre von Leimſieder- c. Ab-
bekannt gemacht. Merſeburg, den 30. September 1857. fällen 3 Perſonen, unangemeldeten Gewerbebetriebes l Per-

Der Magiſtrat. ſon, unterlaſſener Beaufſichtigung reſp. Ausſträngung von
n r Z=SS n h 92 cVerpachtung. Die in dieſem Jahre urbar gemachten Pferden 3, Verkehrs in Schenklocalen während des Gottes-

Parzellen des Gotthardtsteiches von zuſammen 1 Morgen 159 dienſtes 5, Nichtverlaſſens eines Schenklocals nach Ankündi-
OQRuthen Flächenraum ſollen auf 2 Jahre, von Neujahr 1858 gung der Polizeiſtunde 9 Gäſteſetzens über die Polizeiſtunde
bis dahin 1860, öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet 2, eigenmächtigen Verlaſſens eines Dienſtes reſp. der Arbeit
werden. Zur Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir Ter- 2 Perſonen, Befahrens eines mit Getreide beſtandenen Feldes

min anf 1 Perſon, Umherlaufenlaſſens von Kettenhunden 2 Perſonen,Donnerstag den 8. d. M., Vormittags 11 Uhr, Verkaufs über fremdländiſche Elle 1 Perſon, Stehenlaſſens

J p e 4 g. J 9 N f J S m rin unſerem Secretariate anberaumt und erſuchen Pachtluſtige non r Nachtzeit auf den Fratze c. 2, Führung
hierdurch, ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden. Die ungeeichten Maaßes und Gewicbtes 2 Perſonen, unterlaſſener

W J 9 d v v 9Bedingungen der Verpachtung werden im Termine bekannt gemacht. Geſellenmeldung 1 Perſon, Ablagerns von Dünger und Bau-

1. Oc 57. 2Merſeburg, W Her Magrat. Zurückgabe einer abgelaufenen Aufenthaltskarte 1, Ausfüh-
rung von Brunnenarbeiten ohne Meiſterſchein 1 Perſon,

Bekanntmachung. Es wird hierdurch zur öffentlichen feuergefährlichen Tabackrauchens 2 Perſonen Verkaufs zu
Kenntniß gebracht, daß im III. Quartale d. J. wegen Ueber- leichter Butter 1 Perſon.
tretungen polizeilich beſtraft worden ſind und zwar: Merſeburg den 1. October 1857.

wegen unterlaſſener Meldung von Miethern 4, Verunreinigung Der Magiſtrat.

ſchutt auf Communicationswegen 2 Perſonen unterlaſſener

e

n e c
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Verzeichniß der hieſigen Backwaaren
auf die Zeit vom 1. bis mit 15. October er.

Namen Preis und Gewicht des Brodes
der Bäcker Wohnung 12pf. Brodſein gr. Brodſein 5gr. Brod

und cBrodhändler. derfelben S 2454
8 e 55 55H. hieſ. Bacter.

Alberts sen. Gotthardtsſtr. 28 4 l6Alberts jun. desgl. 330 4 20Brückner Altenburg 3 1 27 4 7Ww. Daute desgl. I 281 21 4 8Deichert Oberbreiteſtr. 3 211 5Fuchs Schmalegaſſe 4 1 2 5 12Ww. Hoffmann Markt
Heubner Altenburg 3 21 29 4 20Heubner Breiteſtraße 3 30 4 18Heubner Gotthardtsſtr. 5Heyne Oelgrube 3 21 1 21 5Heyne Johannisgaſſe 3 251 21 4Heyne Schmalegaſſe 3 1 25 4 20verehel. Höſchel Altenburg 4 1 5Hartmann Oelgrube 3 25 4 2Hartmann Altenburg I 28 4 12Hüthel Burgſtraße 3 2 26 4 24Hammer Altenburg 4 1 5Kraft Breiteſtraße 3 2 5Koch I Preußergaſſe I 29 4 15Lange Sixtigaſſe 3 21 1 5Luther Altenburg 3 28 I 4 16Lienecte Neumarkt 3 211 5Rohle Neumarkt 6 1 2 I 4 14Putz. Sixtigaſſe 3 2 30 4 22Riedel. Entenplan 4 1 4 26Schäfer en. Neumarkt 4 5Schäfer jun. desgl. 4 26 4 16Schurig Sixtigaſſe 4 1 3 5 13Weinert Markt 3 1 V 30 v 4 20Wohlleben Altenburg 28 4 16

in 5B. hieſ. Brodhdlr. ein 2gr. Brod
verehel. Bock Sirtigaſſe ehe ielBauer Preußergaſſe e c 4 8Fichtler Altenburg l 1126 I 4 l 16verehel. Funke Saalgaſſe
verehel. Heſche Sixtiberg 1126 4 161Ww. Knöfel Jehannisgaſe l Iunverehel. Krampf Oelgrube Il 4 83Lindner Neumarkt -1 4 12verehel. Ledig Dom 4 16Mäter Altenburg 21 5Reuber Entenplan 1 18 4 20Rabe Bamrergshäuſ.verehel. Riede Altenburg le 125 21 4 16
verehel. Schlag Sixtiberg 5verehel. Schubert Neumarft llelee S 5
Wiemann Breitetrafße n I

C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 1125Henniges Wallendorf 1126 4 16Münxr Neumark 117 4Ronneburg Frankleben 125 I 4 83Schlegel Roßbach 3 16Wächter Naundorf 125 4 8
Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am

ſchwerſten der Bäckermeiſter Schurig und am leichteſten der
Bäckermeiſter Heyne in der Johannisgaſſe das Weißbrod am
ſchwerſten der Bäckermeiſter Nohle und am leichteſten die
Bäckermeiſter Heubner in der Breiteſtraße, Heyne in der
Johannisgaſſe, Hartmann in der Oelgrube und Luther.

Bemerkt wird hierbei, daß der Bäckermeiſter Heubner in der
Breiteſtraße 4 Pfd. 18 Loth Schwarzbrod für 4 Sgr. verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefern das Schwarzbrod
am ſchwerſten die Brodhändler Mäter, Wiemann, verehel.
Bock, verehel. Schlag, verehel. Schubert und Wittwe
Knöfel und am leichteſten der Brodhändler Bauer und
unverehel. Krampf.

Merſeburg, den 1. October 1857.
Der Magiſtrat.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten
den 9. October 1857, um 6 Uhr. Vorlagen für dieſelbe ſind
bis jetzt: 1) der Antrag, die Communal Kaſſen Etats, welche
auf die Jahre 1855, 1856 und 1857 aufgeſtellt waren noch
auf das Jahr 1858 zu verlängern, 2) Erklärungen über den
Erfolg von 3 abgehaltenen Pachtlicitations-Terminen, 3) Aeu-
ßerungen über die Schwierigkeiten welche ſich der Jdee, ein
StraßenReinigungs-JInſtitut ins Leben zu rufen, entgegenſtellen,
4) Durchgehung der Beantwortung der Erinnerungen die wi-
der die auf's Jahr 1856 gelegten Rechnungen über die Spar-
kaſſe, ſowie über die Armenkaſſe, gezogen worden ſind.

Verpachtung.
Folgende den minorennen Geſchwiſtern Runkel zu Kötz-

ſchen zugehörige Grundſtücke:
1) das Haus Nr. 53. Kötzſchen nebſt Hof, Ställen, Garten

und Gemeinderecht und dem Plan Nr. 129. von 9 Mor-
gen 67 Ruthen,

2) der Plan Nr. 137. von 1 Morgen 130 Ruthen,

3) 19. 23 1374) e 97. 259 21ſämmtlich in Kötzſchener Flur,
ſollen vom 1. Januar 1858 ab, auf 6 hintereinander folgende
Jahre und zwar auf 3 Jahre gewiß und 3 Jahre ungewiß,

am 19. October 1857, Vormittags 9 Uhr,
in der Schenke zu Kötzſchen meiſtbietend mit Vorbehalt der
Auswahl unter den Licitanten verpachtet werden.

Merſeburg, den 24. September 1857.
Königl. Preuß. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg, II. Abtheilung.

Die der verehelichten Grippain gebornen Münder und
den Erben des Feldwebel Johann Fürchtegott Leberecht Münder
zu Herzberg gehörige, in der Flur Merſeburg Neumarkt-
Werder belegene, im Hypothekenbuche sub Nr. 1. eingetra-
gene halbe Hufe Landes, 8 Morgen 61 QRuthen groß, abge
ſchätzt auf 1389 Thlr. 27 Sgr. 11 Pf., ſoll auf

den 22. October e. Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Kreisgerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12., 3 Treppen hoch,
vor dem Herrn Kreisrichter Brummer ſubhaſtirt werden.
Die Taxe und Verkaufsbedingungen können in unſerer Regiſtra-
tur eingeſehen werden.

Haus- Verkauf.
Das Vollrathſche Wohnhaus mit Zubehör in Porbitz bei

Dürrenberg ſoll den 20. October d. J., von früh 11 Uhr ab,
auf dem Bahnhofe zu Dürrenberg meiſtbietend verkauft werden.
Die Bedingungen werden vor dem Verkaufe bekannt gemacht.

Die Vollrathſchen Erben.
Holz- Verkauf.

200 Stück Birnen Aepfel- und Pflaumenbäume, welche
trocken geworden ſind, ſollen in meinem mir zugehörigen Gar-
ten in Corbethaer Flur bei Schkopau den 8. October Nach
mittags von 1 Uhr ab, meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung
verſteigert werden. Karl Bamberg, Hoffiſcher.
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Die Bürger-Scheiben-Schützen-Compagnie wird auch in

bekannter biederer Weiſe die Feier des Geburtstages Sr. Ma-
jeſtät, unſers allgeliebten Königs, begehen. Um den Ausdruck
der erprobten Treue und herzlichſten Liebe zu bekunden ſind
nachſtehende Feſtlichkeiten für angemeſſen erachtet worden:

am Vorabend des Feſtes, den 14. d. M., ſollen die Kano-
nen, wie in jedem verfloſſenen Jahre geſchehen, im Bür-
gergarten abgefeuert werden.

Am Feſttage ſelbſt ſoll
früh 6 Uhr Reveille ſtattfinden,
die Theilnahme am Feſtgottesdienſte in Uniform erfolgen,
ein Feſtſchießen abgehalten werden und hieran ſich
ein Soupée und darauf folgender Feſtball knüpfen.

Die Herren Gaſtſchützen, die ſtets ſo bereitwillig unſern
harmloſen Bürger-Feſtfreuden beiwohnten, laden wir, um die-
ſelben durch ihre Gegenwart zu erhöhen, zur recht zahlreichen
Theilnahme ergebenſt ein.

Merſeburg den 5. October 1857.
Das Direetorium.

Guts- Verkauf.
Das in Wegwitz, zwiſchen hier und Leipzig, gelegene

ſogenannte Schankgut nebſt Ziegelei ſoll ich im Auftrage des
Beſitzers verkaufen und habe dazu einen Termin auf

den 2. November e., Vormittags 10 Uhr,
in meinem Geſchäftslocale anberaumt, wozu ich Kaufluſtige
ergebenſt einlade.

Das Gut hat ein Areal von
178 Morgen 169 QRuthen

ſehr gutem Boden, wovon 150 Morgen Feld und 20 Morgen
Wieſen in wenigen großen Plänen beiſammen liegen. Die
Zahlungsfriſten werden bequem geſtellt werden. Wegen näherer
Auskunft wolle man ſich an den Herrn Verwalter Plathner
im Gute ſelbſt ſchriftlich oder perſönlich wenden.

Merſeburg, den 24. September 1857.
Der Rechts Anwalt

Wetzel.
Auf der Schule zu Kleinlauchſtädt v

ſtehen ein Pferd und ein Wagen mit
eiſernen Achſen zu verkaufen.

Ein zugfeſtes Arbeitspferd, 10 Jahr
S alt, und eine überzählige Kuh ſtehen zu W an

e verkaufen Oberelobicau Nr. 12.
Auetion von Pferden, Wagen, Geſchirren,

Waaren 2e.
Sonnabend den 10. October, von Vormittags 9 Uhr ab,

verſteigere ich in hieſiger Rittergaſſe Nr. 154. gegen gleich baare
Zahlung

1 Paar fehlerfreie Pferde (Schimmel), als Reit- und Wa-
genpferde ſich eignend,

1 faſt ganz neuen halbverdeckten Kutſchwagen ein und
zweiſpännig zu fahren,

1 vierſitzigen Kutſchwagen mit durchweg neuem Leder,
1 Leiterwagen, ein und zweiſpännig zu fahren,
1 noch ganz neues Engl. Kutſchgeſchirr,
1 Paar Sielen-Kutſchgeſchirre,
mehrere Paar ganz gute Kummetgeſchirre, Halftern mit

Ketten c.
Ferner

mehreres von Waaren, als div. Weine, Arac, Cognac, feine
Rums feine Cigarren, div. Tabake, Reis u. dergl. m.

Merſeburg, den 5. October 1857.
RNindfleiſch, Kreis -Auct. Comm.

See
S

Ein Logis mit Meubles ſteht billig zu vermiethen und
kann ſogleich bezogen werden Saalgaſſe Nr. 376.

A. Donnerhack.
Ein kleines Logis iſt an eine ſtille Familie zu vermiethen

und iſt jetzt oder zu Weihnachten zu beziehen Neumarkt Nr. 950.

Ein Logis iſt ſofort zu vermiethen und zum 1. Januar 1858
zu beziehen in der Tabaks Fabrik von

Böhme S Comp.
Logis-Vermiethung.

Zum 1. November iſt eine gut möblirte Wohnung zu ver
miethen, desgl. ein Verkaufsladen mit Stübchen und einer
Wohnung von 2 Stuben kann zuſammen oder getheilt ſo
fort oder Neujahr bezogen werden Näheres darüber in F.
Sperl's Conditorei.

Adreß- und Viſiten-Rarten
im neueſten Geſchmack,

werden ſchnell und gut geliefert in der Papierhandlung bei
Guſtav Lots, Burgſtraße 300.

Carl Dettenhorn in Halle a. S.
empfiehlt ſein ſchönes und elegant ausgeſtattetes Magazin der
neueſten Meubles-, Spiegel- und Polſterwaaren in allen Holz-
arten und Bezugsſtoffen zur gefälligen Beachtung. Auch ſteht
auf Wunſch ſein eigenes Meublesfuhrwerk zum Transport in
Bereitlſchaft.

A T

cud-

Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt, empfehle
ich eine Auswahl der eleganteſten Wintergegenſtände
zu möglichſt billigen Preiſen.

Julie Trautmann.
Pauline Holzmiüller,

Preußergaſſe, am Markt,
empfiehlt den geehrten Damen ihr Lager von Damenputz für
die Winterſaiſon aufs Beſte ſortirt.

Amerikaniſche Damen Gummiſchuhe, das Paar 1 Thlr.,
dergleichen für Herren, 1 Thlr. 10 Sgr., empfiehlt

L. A. Weddy.
Die Haartouren Fabrik von Heinrich

Behrens, Coiffeur in Leipzig,
früher am Auguſtusplatz, jetzt Dresdnerſtraße,

ohnweit der Poſt,
empfiehlt den geehrten Beſuchern der Leipziger Meſſe, welche
Haartouren tragen oder derer bedürfen, ihr großes Lager aller
Arten Perrücken und Toupets für Herren und Da-
men in allen Größen und Farben, dabei ſo leicht und täu-
ſchend gearbeitet, daß man ſie vom natürlichen Haarwuchs nicht
zu unterſcheiden vermag, oder fertigt ſolche auf Beſtellung in
möglichſt kurzer Zeit an.

Ebenſo iſt das Lager in allen modernen Haararbei-
ten für Damen auf das Reichhaltigſte aſſortirt und werden
ſtets bei feiner Arbeit und Dauer unter Garantie die mög-
lichſt billigen Preiſe zugeſichert.

Meine Niederlaſſung zu Kötzſchau bringe ich hierdurch
zur gefälligen Kenntnißnahme des geehrten Publikums.

Ungnad,
practiſcher Wundarzt.
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Etabliſſements- Anzeige.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte

Anzeige, daß ich mich hierſelbſt als Seilermeiſter niedergelaſſen
habe und daß ich alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel bei
reeller und prompter Bedienung liefern werde und bitte ein
geehrtes Publikum um geneigtes Wohlwollen.

Meine Wohnung iſt Oberbreiteſtraße Nr. 463.
Willmar Meyer, Seilermſtr.

iermit die ergebene Anzeige, daß ich von jetzt ab an der
Reſſource Nr. 233. beim Maurer Herrn Köthe wohne und bitte,
das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch in meine neue Woh-
nung übergehen zu laſſen. Zugleich bemerke ich, daß ſich mein
Verkaufslocal unverändert im Hauſe des Schuhmachermeiſters
Herrn Dietze befindet und täglich von früh bis Abends geöffnet
iſt und zur Bequemlichkeit alle Beſtellungen da abgegeben wer-
den können.

Merſeburg, den 5 October 1857.
Wilhelm Fauſer, Glaſermeiſter.

Die Badeanſtalt im hieſigen Schloßgarten iſt von Mittwoch
d. 7. an geſchloſſen und nur Sonnabkends eine geheizte Stube
zur Benutzung warmer Waſſerbäder disponibel.

Das Winter-Semeſter am Dom-Gymnaſtum beginnt Don-
nerstag den 8. October. An demſelben Tage Morgens 8 Uhr
findet im Saale des Gymnaſiums die Prüfung der in die Vor-
bereitungsklaſſe aufzunehmenden Knaben ſtatt. Die Vorberei-
tungsklaſſe ſteht im organiſchen Zuſammenhange mit dem Gym-
naſium und vertritt die Stelle von Sexta Kenntniſſe in der la-
teiniſchen Sprache ſind zur Aufnahme nicht erforderlich. Die
Prüfung der etwa in höhere Klaſſen aufzunehmenden Schüler
beginnt um 10 Uhr. Sämmtliche Schüler müſſen mir von
ihren Eltern oder Angehörigen zugeführt werden.

Dr. Scheele.
Einige Mädchen, in der Papparbeit bewandert, finden Ar-

beit bei J. Adler im Brühl.
Eine geſunde Amme, die bereits einige Monate

genährt hat, wird zum ſofortigen Antritt von der Hebamme
Frau Schumann geſucht.

Das Kartoffelſtoppeln in den Feldmarken der Gemeinden
und Rittergüter zu Kriegsdorf, Löpitz, Pretzſch, Tragarth,
Wallendorf und Wegwitz wird hierdurch Einheimiſchen wie
Fremden bei den in der Feldpolizei Ordnung feſtgeſetzten
Strafen ausdrücklich verboten.
Die Gemeinden u. Polizei- Verwaltungen daſ.

Die Verlobung meiner Tochter Anna mit dem Apotheker
Herrn Emil Heuduck erlaube ich mir, ſtatt jeder beſonderen
Meldung, allen Freunden und Bekannten ergebenſt anzuzeigen.

Merſeburg den 5. October 1857.
H. W. Berendes.

Durchſchnittsmarktpreiſe vom Monat Septbr.
thl. ſg. pf. thl. g. vf.Weizen Scheffell 2 26 Bier Quart 1Roggen 2 5 10 Butter Pfund 12

Gerſte 1 25 A Rindfleiſch 41 8Hafer 1 9 5 RKalbfleiſch 2 6Erbſen 3 39 Schweinefl. e 5
Linſen 3 15 Schöpſenfl. 4Kartoffeln 17 61 Heu Centner 2 7 6Branntwein Quart] 6 Stroh Schock 8

„u-xücCTT g öm

Dank.
Für die die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme,

welche mir bei dem ſo ſchnellen und unerwarteten Tode meiner
mir unvergeßlichen Frau Sophie Keck zu Theil geworden
ſind ſowie auch dem Herrn Paſtor Schellbach für im Hauſe
und am Grabe geſprochenen troſtreichen Worte, auch allen de-
nen, die ſie zu ihrer Ruheſtätte begleiteten und ihren Sarg ſo
ſchön mit Blumen und Kränzen ſchmückten, ſage ich meinen
aufrichtigen Dank.

Merſeburg, den 5. October 1857.
Der Oeconom G. Keck.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Getrauet: der Königl. Preuß. Hauptmann und Batteriechef

im 3. Artillerie Regiment Kayſer aus Wittenberg mit Jgfr. Auguſte Friede-
rike Eliſe Hube von hier.

Stadt. Geboren: dem Buchbinder und Galanteriegrbeiter Hauſtein
ein Sohn dem Victualienhändter Wiemann ein Sohn dem Schichtmeiſter
Keubler eine Tochter dem Bürger und Weißgerbermſtr. Dietrich eine Tochter
(todtgeb.). Getrauet: der Fabrikarbeiter Becker mit S. K. Weißner.

Geſtorben: die jüngſte Tochter des Lithographen Wille, 8 W. 3 T. alt,
an Unterleibsleiden die Ehefrau des Bürgers und Oeconomen Keck, 54 J.
2 M. alt, am Nervenſchlage die 3 Tochter des Schneiders Traue, J. 5
M. alt, an der Zahmuhr die einzige Tochter des Maurers Pretzſch 4 M.
2 W. alt, an Krämpfen.

Donnerstag Abends 5 Uhr Gottesdienſt in der Gettesackerkirche. Pre
digt Herr Diaconus Burghardt.

Neumarkt. Geboren: dem Hofmeiſter auf hieſigem Werder Voigt
ein Sohn dem Stellmachermſtr. Rheinwein ein Sohn. Geſtorben: der
Pferdehändler Eichler, im 57. J., am Nervenframpf (ſtarb im hieſigen Krau-
kenhauſe) der Handarbeiter König im 58. J., an der Ruhr.

Altenburg. P aeat.

Schwimm-Verſuche. Aus Koblenz ſchreibt man der „K.
Z.“ unterm 26. v. M. Geſtern Morgen legte ein Pionier-
Officier im Beiſein des Herrn Generals von Waſſerſchleben,
mehrerer Stabs-Officiere c. 2c. ſehr gelungene Proben der
Schwimmkunſt ab. Derſelbe war bekleidet mit Rock und Hoſe
von waſſerdichtem Stoff, deſſen Conſtruction die bedeutende Er-
leichterung zur Ausführung der ſtattgefundenen Waſſermanöver
zuzuſchreiben ſein ſoll. Der erwähnte Officier war ſtets nur
bis an die Bruſt im Waſſer, konnte ſtillſtehen, ſtromauf- und
abwärts marſchiren und auf den tiefſten Waſſerſtellen die ſchwie-
rigſten Gewehr Exercitien ausführen.

SSDDS—TZTDDTdDZDdD e

Um von Paris nach Lyon zu reiſen fuhr man 1785 ſechs Tage
und ſechs Nächte im Eilwagen. Heute dauert dieſe Reiſe von
Morgens bis Abends, oder vom Abend bis nächſten Morgen.
Um 1785 durchſchnittlich mehr als eine Stunde zurückzulegen,
koſtete es pro Diligence 80 C., alſo für die 116 Stunden von
Paris nach Lyon 92 Fr. 18 C. Heutzutage zahlt man per
Eiſenbahn 35 bis 40 Fr., erſpart obendrein 25 bis 30 Fr. für
Eſſen und die ſo koſtbare Zeit.

Charade.
Die erſte will zwei Sinnen nicht behagen,

Dem dritten kann ſie ſchöne Früchte tragen.
Die zweite läßt im Kerzenſaal,

Oft zu der Hungernden größter Qual,
Die unerfahrnen Spieler warten
Jhr ſeht ſie auch in jedem Garten.

Das Ganze kämpft mit Schnee und Froſt,
Erringt den Preis durch theure Koſt;
Doch kanns der Hungrige entbehren,
Es kann ihn ſo nur ſparſam nähren.
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